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(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Auguſt. Des Königs Majeſtät haben dem

bei Allerhöchſtihrem Kabinet angeſtellten Geheimen Juſtizrath
Uhden den Charakter eines Kabinets-Raths, mit dem Range
der Räthe zweiter Klaſſe beizulegen geruht,

Se. Durchlaucht der Herzog von Aremberg, iſt von
hier nach Bruſſel abgereiſt.

Berlin, d. 22. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Wilhelm Adalbert iſt nach Schloß Fiſchbach in Schleſien
abgereiſt.8 Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath und Kammerherr,

außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hie-
gen Hofe, Freiherr von Meyendorff, iſt nach Schloß Fiſch
bach in Schleſien von hier abgereiſt.

Hirſchberg, d. 17. Auguſt. Mit der Ankunft der hohen
Herrſchaften iſt ins Gebirge ein wirklich großſtädtiſches Leben
und Treiben eingezogen. Fiſchbach und Erdmannsdorf ſind die
zwei mächtigen Centralpunkte, welche die Bevölkerung mit un-
widerſtehlicher Zaubergewalt aus allen Gegenden des Hirſchber
ger Thales herbeiziehen. Mit dem Einzuge des Königlichen
Fuürſtenhauſes hat zugleich die Witterung eine gunſtige Wendung
genommen und die Sonne, die ſo hell und klar vom blauen
unbewölkten Himmel das Hochgebirge in magiſcher Pracht be
leuchtet, ſcheint dem bewegten Thale die wohlthuenden langent-
behrten Strahlen auch an den künftigen großen Tagen nicht ent-
ziehen zu wollen das Steigen der Wetterglaäſer berechtigt we-
nigſtens zu dieſer frohen Hoffnung. Als Jhre Majeſtäten der
König und die Königin am 15. Nachmittag 8 Uhr auf Schloß
Erdmannsdorf eintrafen, wurden Allerhochſtdieſelben von der
Geiſtlichkeit, den Orts Gerichten und den Schulen von
Erdmannsdorf und Zillerthal fröhlich begrußt und empfan-
gen. Nach eingenommenem Diner machte Se. Majeſtät in
Begleitung Seiner nächſten Umgebungen einen kleinen Spazier
gang durch die herrlichen Park r vor dem Schloſſe, nah
men die neue, im byzantiniſchen Style erbaute Kirche, mit de-
ren inneren Ausbau man noch beſchaftigt iſt, in Allerhochſten
Augenſchein und äußerten über dies wohlgelungene Gebäude die
größte Zufriedenheit. Jm Publikum glaubte man allgemein, daß

Halle, Montag den 24. Auguſt
Hierzu eine Beilage.
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die Kirche ſchon während der Anweſenheit des Königs die Weihe
erhalten werde; ſo viel wir aber auf gutem Wege erfahren haben,
kann dieſer feierliche Aktus erſt nach dem 15. Oktober vor ſich
gehen. Bis dahin wird der Gottesdienſt in dem eine halbe
Stunde vom Königlichen Schloſſe entfernten Bethauſe des Ober
hofes fortgeſetzt, wohin Se. Majeſtät nachdem Allerhochſtder
ſelbe ſchon Sonnabend Abend dem Prinzen Wilhelm Konigl.
Hoheit in Fiſchbach den Willkommnungs Beſuch abgeſtattet
hatte am Sonntag Morgen, theilweiſe zu Fuß, begab, um dem
vom Paſtor Roth gehaltenen Gottesdienſt beizuwohnen. Nach
der Kirche fand im Schloſſe große Cour und Nachmittag Diner
in Fiſchbach ſtatt. Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland,
Jhre Kaiſerl. Hoheit die Großfurſtin Olga und die Prinzeſſin
Marie von Heſſen Darmſtadt Königl. Hoheit, fuhren, obgleich
Sie erſt um 4 Uhr erwartet wurden ſchon um Punkt 2 Uhr in
den Schloßgarten ein, wodurch Sr. Majeſtät der beabſichtigte
Empfang vereitelt wurde. Ecſt Dreiviertelſtunden darauf kam
der König von Erdmannsdorf. Faſt gleichzeitig mit der Kai
ſerin erſchien Se. Königl. Hoheit Prinz Albrecht von Camenz
uüber Landshut und Schmiedeberg kommend, in Fifchbach. Ge
gen Abend machten die Hohen Herrſchaften eine kleine Fußpartie
nach dem Theehäuschen, und wurden vor derſelben mit
Steyerſchen Liedchen, vorgetragen von einem Alpenſänger-
Paar, unterhalten. Etwa nach einer Stunde kehrte die
e Geſellſchaft auf Tragſeſſeln und Eſeln in das Schloß
zuruck.

Wien, d. 15. Auguſt. Von guter Hand erfährt man,
daß DHeſtecreich, England und Preußen, mit Rußlands Einſtim-
mung, vor der Ausfuhrung des Vertrages noch einen Verſuch
machen wollen, Frankreichs Beitritt zu demſelben zu erwirken.
Jm ſchlimmſten Falle wird ſodann Rußland zuerſt zur Anwen-
dung der Zwangsmaßregeln gegen den Vicekönig mit bewaffneter
Hand ſchreiten,

Hannover, d. 18. Auguſt. Wie es ſcheint, hat die
Publikation der neuen Verfaſſung auf den Widerſtand der Kor-
porationen keinen Einfluß: denn dem Vernehmen nach gedenken
mehrere Korporationen Proteſte bei dem Bundestage einzurei-
chen ja es ſollen bereits ſolche Proteſte wie z. B. von Celle
c. nach Frankfurt abgegzangen ſein. Jn Bezug darauf ging
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hier das Gerucht, die Bundesverſammlung habe beſchloſſen, alle
und jede Eingaben hannoverſcher Korporationen zuruückzuweiſen
und die Angelegenheit als erledigt anzuſehen dies Gerucht fand
hier aber keinen rechten Glauben, weil man der Anſicht war,
die Bundesverſammlung wurde ſich mit mehr Beſtimmtheit über
die Guültigkeit der Aufhebung des Staatsgrundgeſetzes ausge
ſprochen haben, als dies durch den Beſchluß vom 5. September
v. J. geſchehen ſei, wenn ſie die Abſicht hatte, mit dieſem Be
ſchluſſe die ganze Angelegenheit als erledigt anzuſehen. Auf
die Petitionen um Nicht Publikation der Verfaſſung, welche
von einer großen Anzahl Korporationen uüberreicht worden iſt,
hat nur Hameln eine Antwort erhalten. Uebermorgen wird
dem Vernehmen nach, eine große Sitzung ſtattfinden, in welcher,
wie man ſagt, die Frage von der Amneſtirung aller derjenigen,
welche in der Verfaſſungsangelegenheit kompromittirt ſind, ver
handelt werden ſoll.

Rußland und Polen.
Von der ruſſiſchen Grenze, d. 8. Auguſt. Jn den

in frühern Berichten bezeichneten Provinzen nimmt die Hun-
gersnoth, vereint mit außerordentlichem Geldmangel, auf
eine wirklich beunruhigende Weiſe uöberhand, und um das Un-
gluck ihrer Bewohner voll zu machen, richtet hin und wieder der
Skorbut bedeutende Verheerungen an. Hinſichtlich einer
neuen Expedition gegen Chiwa ſcheint nun definitiv beſchloſſen
zu ſein, daß dieſe noch in dieſem Jahr unternommen werde, ob
gleich ein engliſcher Kapitain Namens Abbot mit Friedensvor-
ſchlägen des Schahs von Chiwa in Petersburg angelangt und
dem Kaiſer vorgeſtellt worden war. Man ſagt mit Beſtimmt-
heit, der Kaiſer habe dieſen Geſandten kalt empfangen und eben
ſo entlaſſen.

Niederland e.
Haag, d. 14. Auguſt. Die Neutralitätsfrage im Falle

des Krieges zwiſchen den vier Großmächten und Frankreich, be-
ſchäftigt unſer Kabinet jetzt ungemein; es heißt, es gehe mit
einem Plane um, allen europäiſchen Seemächten zweiten Ran-
ges, wie Belgien, Dänemark, Schweden, Spanien, Portu-
gal und Sardinien anzutragen, unter ſich ein Bündniß mit den
Vereinigten Staaten zu machen um das Recht der Neutralen,
und den Grundſatz, daß die Flagge das Gut ſchutzt, aufrecht zu
erhalten. Es iſt bekannt, daß auf die beſtimmteſte Weiſe der
Geſandte der Vereinigten Staaten in Paris dem franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten erklärt hat, daß die nordamerikaniſche Re
publik entſchloſſen ſei, das Recht der Neutralen gegen Alle und
Jeden zu behaupten, und die Anſprüche Englands nicht mehr zu
dulden, welche es ſich unter dem Kaiſerreiche herausnehmen
wollte. Die nordamerikaniſche Seemacht iſt nicht mehr, was
ſie 1811 und 1812 war, und wenn die europäiſchen Seeſtaaten
zweiten Ranges, welche, wie zu hoffen ſteht, ſich in den vor
hergeſehenen Kampf nicht zu miſchen haben, ſich mit Nordame-
rika vereinigen ſo wird ſelbſt England ſich zu dem Grundſatze
Der Neutralität verſtehen muüſſen. Nar auf dieſe Art kann Hol-
land ſeine Neutralitäaät bewahren, denn bei einem möglichen
Kampfe zwiſchen den Großmächten Europa's hatte es am mei
ſten von allen untergeordneten Staaten zu verlieren. England
hofft längſt ſchon, die übriggebliebenen ſchönen Beſitzungen Hol
lands an ſich zu reißen. (Aachn. Z.)

Sch wei z.
Von der nördlichen Schweizergrenze, d. 16. Aug.

Zu unſerer Freude iſt der gefeierte Dahlmann wirklich an die
Hochſchule von Bern berufen worden, unter Zuſage des hoch
ſten Gehalts, Bern hat einſt Göttingen einen Haller gegeben,

ſchenke uns nun Göttingen ſeinen Dahlmann, der eine Schweiz
findet, die ſich bildet und hebt, deren lernbegierige Jugend, aus
ſcheidend die Freiheit von ihrem Zerrbilde, vorzüglich von dieſem
Lehrer gern vernehmen wird, im Staate werde eine innertiche,
ſittliche Weltordnung äußerlich, und nur bei der ſtets innigen
Verbindung ſeines Leibes und ſeiner Seele gedeihe der Staat.

Frankreich.
Paris, d. 17. Auguſt. Der Prozeß des Boulogner Atten

tats wird mit großer Thätigkeit verfolgt. Morgen wird ſich der
Pairshof zur Verleſung der Zuſammenberufungsordonnanz ver
ſammeln, ſich fur kompetent erklären und eine Kommiſſion er
nennen.

Unter den bei Louis Napoleon vorgefundenen Papie-
ren hat man ſehr wichtige Dokumente angetroffen. Der Prinz
hatte auch den Entwurf einer Ehrengarde gemacht, zu deren Be
fehlshaber der Vicomte de Querolles beſtimmt war.

Paris, d. 18. Auguſt. Der Pairshof hat ſich heute für
kompetent in dem Boulogner Attentat erklärt, und die Jnſtruk
tion befohlen.

Der engliſche Geſandte Lord Granville hat ſeit ſeiner
Rückkehr nur eine einzige Zuſammenkunft mit Hrn. Thiers
gehabt, aber er hat tägliche Konferenzen mit den Diplomaten
von Preußen, Rußland und Oeſterreich.

Hr. Guizot iſt am 14. Auguſt in Calais eingetroffen er
hat ſich am 15. nach London eingeſchifft.

Telegraphiſche Depeſche. „Calais, d. 17. Aug. 83 Uhr.
Der Maire von Calais an den Miniſter des Jnnern. Der Kö
nig und die Königliche Familie ſind in Calais mit ihrer Luſtjacht
gelandet. JJ. MM. und JJ. KK. HH. ſind im beſten Wohl
befinden eingetroffen und mit dem größten Enthuſtasmus em-
pfangen worden.

Jn den Kaſematten von Vincennes ſind 10 Millionen Pa-
tronen aufgehäuft. Es ſind jetzt täglich 100 bis 150 Feuerwer-
ker damit beſchäftigt, neue Vorräthe anzufertigen. Ununterbro-
chen gehen ſtarke Quantitäten davon nach dem Norden und
Oſten ab.

(Cadix, d. 25. Juli.) Die franzöſiſche Fregatte La Belle
Poule und die Korvette Favorite, unter dem Befehle des Prin
zen Joinville, beſtimmt, die Aſche Napoleons von St.
Helena nach Frankreich zu briogen, ſind am 21. d. von hieraus
weiter nach ihrer Beſtimmung abgeſegelt. Die Fregatte iſt
ſchwarz angeſtrichen, eben ſo iſt auch die Beſatzung ſchwarz ge
kleidet, desgleichen entſpricht die ganze innere und äußere Ein
richtung der Belle Poule dem feierlichen Dienſte, zu welchem ſie
beſtimmt iſt. Die Mitte des Schiffes iſt zu einer Kapelle umge-
wandelt, die überall mit ſchwarzem ſilberdurchwirkten und mit
ſilbernen Frangen und Feſtons bordirtem Sammt behangen iſt.
Jn dem Sarge, der auf jeder Ecke einen Adler von Silber trägt,
befinden ſich drei ſchöne Gefäße von verſchiedener Große, die zur
Aufbewahrung der Ueberreſte Napoleons beſtimmt ſind. Das
eine derſelben iſt von Elfenbein mit Schnitzwerk verziert, die
andern beiden ſind von Metall; in das kleinſte der letztern ſoll
das Herz gelegt werden. Die Kopelle iſt erleuchtet und wird
beſtändig mit Weihrauch unterhalten. Am Bord des Schiffes
befindet ſich auch der Abbé Felix Coquerreau, Canonicus von
Quimper und Troyes, und ein ausgeſucht ſchönes Muſikchor,
um der bevorſtehenden Feierlichkeit eine Weihe zu geben.

Großbritannien und Frland.
London, d. 15. Auguſt. Das Linienſchiff Vanguard von

84 Kanonen iſt mit Waffen und Munition nach Gibraltar abge
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angen, von wo es ſich zum Admiral Stopford begeben wird.
m Bord deſſelben befindet ſich auch ein Detaſchement Artillerie.

Am 20. d. Mts. geht das Linienſchiff Rodney von 92 Kanonen
von Plymouth nach Malta ab.

Belgien.
Am Abende des 14. Auguſt begann in Ankwerpen das

zweihundertjährige Gedächtnißfeſt des Malers Rubens unter
Artillerieſalven, Glockengeläute und Fanfaren. Alle Straßen
ſind verziert, die Schiffe flaggen, die belgiſche Flotte iſt zur Er
höhung der Feier nach Antwerpen gekommen. Verſchiedene ge
lehrte Geſellſchaſten hielten zu demſelben Zwecke ſolenne Sitzun
gen, wobei ſich in der königl. Geſellſchaft der Künſte und Wiſ-
ſenſchaften ein Streit erhob, indem Hr. Wiertz den Franzoſen
Schuld gab daß ſie den Maler Rubens nicht gebuhrend wuürdi-
gen, und Hr. Berthoud, als Deputirter der Geſellſchaft der
Gens de lettres in Paris, ſeine Landsleute dagegen vertheidigte.
Auch aus Köln war eine Deputation zugegen, deren Praſident

mit deutſcher Herzlichkeit“ an die Verbindungen zwiſchen Ant-
werpen und Köln, Rubens' Wiege, erinnerte.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 20. Aug. Am 18. d. M., Abends um

7 Uhr, flog das von andern Gebäuden entfernt ſtehende Labora-
torium des Privat- Feuerwerkers Dobermont vor dem ora-
nienburger Thore in die Luft. Es hatte ſich in demſelben eine
Rakere bei ihrer Anfertigung entzundet, von der ſich das Feuer
anderen Feuerwerks-Körpern und dem zur Arbeit vorhandenen
Puloer-Vorrath mittheilte. Die in dem Laboratorium befindli-
chen 4 Arbeiter retteten ſich durch die Flucht und kamen ohne Be
ſchädigung davon; dagegen hat ein außerhalb des Laborato
riums beſchaftigt geweſener Artilleriſt durch die Exploſion einen
Beinbruch erlitten.

Leipzig, d. 22. Auguſt. Unſere Univerſität hat einen
neuen empfindlichen Verluſt erlitten. Vom Schlage getroffen

ſtarb geſtern der derzeitige Dekan der mediziniſchen Fakultät,
Profeſſor Dr. Karl Auguſt Kuhl.

Dresden, d. 13. Auguſt. Man erzählt hier in den
höhern Kreiſen folgende intereſſante Anekdote. Auf dem Rie-
ſengebirge ſchloß ſich an eine botaniſtrende Geſellſchaft junger
Männer kürzlich ein Reiſender an, der in Tournure, Unterhal-
tung und Humanität den wahrhaft vornehmen Mann offenbarte,
was insbeſondere noch durch die große Aufmerkſamkeit ſeiner
beiden Begleiter fur ihn eine Beſtätizung fand. Mit großer
Kenntniß und Gefalligkeit verbreitete er ſich uber verſchiedene
Zweige der Naturwiſſenſchaften, insbeſondere uüber Botanik.
Die Geſellſchaft wurde von der Liebenswürdigkeit des Unbekann-
ten ungemein angezogen, und von dieſem auch bis ins Nacht
quartier begleitet. Hier bewirthet er die Gebirgswanderer mit
einem Punſche, und der Abend vergeht, unter Geſang und Toag-
ſten, in der fröhlichſten Weiſe, ohne daß jene uber den Fremden
und ſeine Begleiter das mindeſte Nähere erfahren können. Am
andern Morgen fertigt die Geſellſchaft einen Abgeordneten an
denſelben ab, welcher in ihrem Namen fur deſſen Gaſtfreund-
lichkeit dankt, und die Bitte daran knupft, ihm und ſeinen
Freunden zu eröffnen, weſſen Bekanntſchaft zu machen ſie die
Ehre gehabt hätten, um ihre dankbare Erinnerung an ſeine Ge
ſellſchaft auch in ſeiner Perſönlichkeit beſtimmter bezeichnen zu
können. Der Unbekannte lächelt, und ſagt: „Nun, wenn die
Herren es durchaus zu wiſſen wunſchen, ich bin Botaniker, Mi-
neralog und nebenbei auch König von Sachſen!“
Mankann ſich die Ueberraſchung des Abgeſandten denken. Der Kö-
niz ſoll ubrigens ein großer Freund ſolcher Uederraſchungen ſein.

Man ſchreibt aus London Jmmer größeres Auffe-
hen erregt die Anwendung atmoſphariſcher Luft auf Eiſenbahnen,
zu welcher die Herren Clegg und Samuda ein Patent erhal-
ten haben. Die Wagen fahren 30 engliſche Meilen in der

ee ohne daß auch nur eine Spur von Triebkraft bemerkt
wird.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 24. Auguſt Abends 7 Uhr iſt

Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft.

Prof. Dr. Kämtz,
Schadeberg.

ehe

FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Nachmittag erfolgte glückliche
Entbinduneg meiner lieben Frau von einem ge
ſunden Söhnchen, zeigt Freunden, Ver-
wandten und Bekannten blos hierdurch erge-
benſt an

Wörbzig, den 20. Auguſt 1840.
Carl Nette.

e

Bekanntmachungen.
Gerlachſche Auction.

Heste: Porzellan, Sanitätsgeſchirr und
Steingut, Gläſer, Flaſchen u. dgl. mehr.

Gräwen. Aupct.- C.
Auction.

Auf
den 15. Sept. d. J und folgende Tage

von fruh 8 Uhr an

einigen fremden Münzen,

ſollen in dem Hauſe des Herrn Gensdarm
Meiſemann zu Wippra die von dem
verſtorbenen penſionirten Haupkmann Rau-

beſtehend aus
Jugelen und

Kleinodien, Uhren, Gold und Silberge-
ſchirr, Porzellan, Glaſern, Haus und
Wirthſchaftsgeräthſchaften, Leinenzeug und
Betten Meubles, Kleidungsſtücken, Bie-
nenſtöcken, allerhand Vorrath zum Gebrauch,
Bildern unter Gias und Rahmen, Jnſteu-
menten und Gewehren, Büchern und Char-
ten, offentlich und meiſtbietend gegen gleich

ſche nachgelaſſenen Sachen,

baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft
werden. Auctionscataloge find unentgeltlich
zu haben in unſerer Regiſtratur und bei Hrn.
Amtsverwalter Eger zu Wippra.
Schloß Rammelburg, d. 4. Aug. 1840.

Freih. Frieſenſches Patrimonialgericht.
Uhte.

Jm Auftrag des hieſigen Herrn Kirchen-
patrons zeige ich hierdurch an, daß Sonntag
den 30. Auguſt, Nachmittag 3 Uhr, die der
hieſigen Kirche zugehörigen Grundſtücke, näm
lich Hufe Acker in Bruckdorfer Mark
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und 17 Acker Wieſe in Collenbeyer
Mark, von Johannis 18 in hieſtger
Pfarrwohnung auf dem Wege des Meiſtge
bots verpachtet werden ſollen.

Dieskau, am 21. Auguſt 1840.
Der Prediger Kümmel.

Wer Buchsbaum zu Einfaſſungen der
Beete in Gärten friſch und gut abzulaſſen
hat, findet Abnehmer in Glaucha No. 1756.
bei Frau Prof. Bergener.

Ein im Rechnen und Schreiben geübter
junger Menſch, welcher 4 Jahre im Rech-
nungsfache gearbeitet und gute Zeugniſſe vor-
zuzeigen hat, ſucht ein anderweites Engage
ment. Näheres in der Expedition dieſes
Blattes.

Häringe.
Von den ſehr fetten weiß fallenden Härin-

gen, die ſchon zu jeder Zeit da waren, zu den
bekannt gemachten Preiſen und verhältnißwäs-
ßig noch billiger in der Haäringshandlung bei
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Erlanger Bier von anerkannter Güte und
ſehr ſchönem Geſchmacke iſt von jetzt an billigſt

zu haben bei Rauchfuß seny.,
Ein mit mehreren guten Atteſten verſehe

ner Verwalter, welcher ſeit 12 Jahren auf
bedeutenden Guütern conditionirte, ſucht ſofort
oder ſpäteſtens bis zu Michaelis auf einem
nicht zu unbedeutenden Rittergute eine Con
dition unter annehmbaren Bedingungen.
Auf gefällige Anfragen wird die Zeitungs
Expedition das Nähere gefälligſt mittheilen.

Freiguts- Werpachtung!
Ein ganz nahe bei Halle gelegenes Frei-

gut, mit herrſchaftlichen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, ſoll wegen Familien Ver-
haättniſſen ſogleich auf 6 oder auf 12 Jahr
verpachtet, und kann ſoſort übernommen
werden. Hierzu gehört 6 Hufen Feld, lauter
Rapps und Weizenboden, hinlänglicher Wie
ſewachs, ſchöne Garten und Gemeindetheile
2c. nebſt vollſtändigen Jnventarium, ſo wie
mit völliger Erndte, um und fur den Pacht,
fur 600 Thlr. mit 1000 Thlr. Vorſtand.

Näheres durch den Oekonom Fr. Herr-
mann, gr. Ulrichſtraße No. 57. in Halle
an der Saale.

Dienstag, den 25. Auguſt.
V. Sommer Abonnement Concert

im Schmidtſchen Garten.
Das Stadtmuſikchor.

Die Ofen Niederlage
Halle, kleine Ulrichſtraße No. 1021.

empfiehlt ihr Lager von
gelo, grau und weiß glaſirten Kacheln zu

Grund -Oefen und Aufſätzen,
ſchwarz glaſirten Kacheln,
unglaſirten Circulir- und Stück-Oefen,
ſo wie Dachluken, Hohlſteinen, Reſtſteinen,

Flieſen, Blumen Töpfen c.
Alle einſchlagende Eiſen- Waaren ſind in Aus
wahl vorhanden.

Stengel, Mauer-Meiſter.
Heute Montag vollſtimmiges Har-

monie-Concert mit brillanter Jllumi-
nation im

Furſtenthal.
Stadtmuſikchor.

Verkauf.
Echtfarbige Kattun- Kleider von 15 bis 16

Ellen, à 1 1 Thlr. breite Merinos
die Robe à 1 2 Thlr, in guten Qualitä
ten und huübſchen Muſtern, wattirte Bett-
decken, empfiehlt um damit zu räumen unter
dem Fabrikpreiſe

Eduard Heinicke
in Leipzig,

Petersſtraße dem EHötel de Bavière
ſchräg über.

Bekanntmachung,
Jagd-Verpachtungen betr.

Drei den Rittergutern des Amts Bit-
terfeld gehörige Koppeljagdreviere in den
Fluren Brehna, Kitzendorf, Torna
und Gördenitz, welche bisher an den
Kaufmann Herrn Gottlieb Zeiſing in
Brehna, und die Gutsbeſitzer Hrn. Och ſe
in Kitzendorf und Wittig in Torna
verpachtet waren, ſollen vom 1. September
d. J. an auf zwei und nach Befinden mehr
Jahre,

den 31. Auguſt c., Nachmittags 4 Uhr,
auf dem Rathskeller zu Brehna,

öffentlich an die Meiſtbietenden verpachtet
werden und laden wir hierzu Jagdpachtlu
ſtige ergebenſt ein.

Niemegk und Petersrode,
den 19. Auguſt 1840.

Die Deputirten der Koppetjagdberechtigten
Rittergüter.

v. Leipziger. Meunbaur.
Schaafviey- Verkauf.

Auf dem Herzoglichen Gute Neuwilk
nitz dei Deſſau ſtehen

100 Stück Erſtlings -Zibben, und
150 Stuck alte und 6zähnige, jedoch zur

Zucht noch taugliche, Mutterſchaafe von jetzt
an zum Verkauf.

Engliſches ſchwarz Pech zur Dornſchen
Dachbedeckung und für Schmiede zur Schwar'
zung des Eiſens auegezeichnet gut empfiehlt

Fr. Henſel, Leipzigerſtraße.
Aufforderung. Alle Diejenigen, wel

che mir aus früheren Jahren bis 31. Decbr.
1839 ſchulden, werden hiermit aufgefordert,
ihren Verbindlichkeiten bis zum 1. October
a, c. hachzukommen, widrigenfalls ich mich
genöthigt ſehe gerichtliche Hälfe in Anſpruch
zu nehmen.

Eisleben, den 22. Auguſt 1840.
J. C. Zincke.

Mehrere Kapitalien von 2000 bis 6000
Thlr. liegen zum Ausleihen auf Landguter ge
gen 4 Zinſen bereit. Das Nähere bei

W. F Strien in Mansfeld.
Ein gelernter und verheiratheter Gärtner

ohne Kinder, mit den beſten Zeugniſſen ver
ſehen, wünſcht zu Michaelis oder zum Neuen-
jahre einen anderweitigen Dienſt anzuneh
men auch kann derſelbe auf Verlangen die
Jagd mit verſehen. Das Nähere in die Ex-
pedition dieſes Blattes.

Neue Häringe
in friſcher Zuſendung, in Tonnen, Schocken
und einzeln zu den billigſten Preiſen, die nur
immer bekannt gemacht werden, in der Ha-

J

ringshandlung bei Boltze.

Heute Montag Concert von den Dölauer Berg
hautboiſten bei Kuhne auf der Maille.

Die Dampfſchiffe der Magdeburger
Cempagnie

Kronprinz von Preußen,
Paul Friedrich und
Stadt Magdeburg

fahren vom 1. September c. und ſo lange die
Witterung es geſtattet mit Paſſagieren

von hier jeden Sonntag, Dienstag und
Donnerstag,

von Hamburg jeden Sonntag, Mit
woch und Freitag.

Magdeburg, den 21. Auguſt 1840.
Die Direction der Magdeburger

Dampfſchifffahrts- Comp.
Bei einer gebildeten Familie in Halle

finden 2 Penſionaire oder 2 Penſionairinnen
künftige Michael ein paſſendes Unterkommen.
Das Nähere in der Expedition dieſes Blat
tes, bei dem Hrn. Jnſpector Dieck auf dem
Wöiſenhauſe, dem Hrn. Factor Erdmann
und dem Hrn. Bataill Arzt Dr. Meyer
in Halle.

Einem verehrten Publikum meinen
Gaſthof empfehlend, erlaude ich mir die
Anzeige, daß für meine werthen Gaſte,
die mit der Eiſendahn ankommen, ſtets ein
Wagen zur unentgeltlichen Benutzang
am Leipziger Bahnhof ſteht, der Perſonen
und Gepäcke eben ſo zu mir wie bei der
Abreiſe zurück zum Bahnhof bringt.

Eduard Schmäidt,
Gaſtwirth zur goldenen Sonne

in Leipzig.
Offene Rechnungsführer- und

Aufſeherſtelle. Für ein Fabrik-Ge-
ſchäft in der Rähe von Berlin wird ein gebil
deter Mann geſucht, der im Rechnungs- und
Schreibfache nicht unerfahren auch nicht oh
ne Mittel iſt. Sein Gehalt wird ſo geſtellt
werden, daß er ein reichliches Auskommen
hat und kann auch verheirathet ſein. Nähere
Auskunft ertheilt der Agent Helmich in
Berlin, Schätzenſtraße No. 48. Briefe
werden franco erbeten.

Localveränderung.
Meine Seidenmanufacturwaarenhandkung

verlegte ich aus der Reichsſtraße, ganz nahe
von ſelbiger in die Grimmaiſche Straße zwö
ſchen dem Naſchmarkte und der Reichsſtraße
in des Herrn Arndt's Haus No. 37578.

Iſtes Stock.
Leipzig, den 18. Auguſt 1840,

C. F Hänel.
Beilage
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Beilage zu Nr. 197.
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Halliſche rCouriers, Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 24. Auguſt 1810.

v h5. o re u a r Am
Türkei.

Konſtantinopel, d. 5. Aug. Jn meinem Berichte vom
15. Juli bemerkte ich, daß hier Alles zu einem Drama vorberei
tet ſei, und daß vielleicht meine nächſten Briefe ſchon eine Ver
öuderung melden würden. Dies iſt in der That eingetroffen
erſtlich durch die Maßregeln hinſichtlich der Griechen, und dann
durch die letzterwähnte Verſchwörung gegen das Leben des Sul-
tans. Wie der erſte paniſche Schrecken jede Sache entſtellt, ſo
geſchah dies auch hinſichtlich des in meinem Berichte vom 29.
Juli gemeldeten und am 28. Juli ſtattgehabten Mordver-
ſuch s auf Sultan Abdul-Medſchid. So viel wie über
haupt hier über Konſpirationen lautbar wird, theile ich Jhnen
mit. Die Thatſachen, die ich hier erwähne, ſind wahr, und
kann ich ſie verburgen, wenn auch ein Gleiches nicht uber den
Urſprung der Verſchwoörung möglich iſt. Der Mordverſuch hat
vicht, wie ich gemeldet, bei dem Diner eines Paſchas ſtaltge-
funden, denn der Sultan ſpeiſt bei Niemandem, ſondern ſtets
allein. Die Sache verhält ſich folgendermaßen. Schon vor 14
Tagen wurden die Gondoliere Reſchid-Paſcha's, des Mi-
viſters der auswärtigen Angelegenheiten lauter Griechen, von
Türken bearbeitet, ihre Hand zu bieten, um den Reis-Effen-
di aus dem Wege zu ſchaffen allein dieſe, mit ihrem Herrn zu-
frieden, gingen nicht darauf ein. Jndeß ſetzten die Türken ihre Ver
führungsverſuche fort, und äußerten daß die ganze gricchiſche
und armeniſche Bevölkerung an der Verſchwoörung Theil nehme,
ja daß binnen hier und einiger Zeit eine Aenderung der Regie
rung ſtattfinden werde. Die griechiſchen Gondoliere, dieſer
Plackereien überdrüſſig, meldeten alles an Reſchid Paſcha, der
ihnen gebot, noch einmal mit den türkiſchen Emiſſaren zu kfonfe-
riren, ſie dann feſtzunehmen und gebunden dem Miniſter zu
uderliefern. Dies geſchah auch wirklich. Sie wurden gefoltert,
ohne augenblicklich etwas Anderes zu geſtehen, als daß ſie von
ehemaligen Janitſcharen aufgewiegelt und gedungen worden
ſeien. Am 28. Juli Nachmittags 8 Uhr beſuchte der Sultan
die Dreh Derwiſche in Pera, wo ich ihn ſelbſt geſehen. Bei
ſeiner Rückkehr aus Pera nach dem neuen Palais von Tſchirag-
han am Bosporus, paſſirte er die Kaſerne und den Exerzierplatz
unfern des großen Begräbnißplatzes. Dort waren mehre Ba-
taillons und einige Batterien aufgeſtellt, um wie üblich beim
Voebeireiten des Sultans vor dieſem gemuſtert zu werden. Vor
dem Defiliren waren die Truppen in Bataillonskolonnen formirt,
und als der Vorbeimarſch vor dem gegenüderhaltenden Monar-
chen geſchehen ſollte, fielen aus ihren Maſſen ſechs Schuſſe, wo
von zwei den Mantel (der Sultan trägt Winter und Sowmer
einen europäiſchen Offiziermantel mit großem, bis zu dem Knie
reichenden Kragen) des Sultans durchlöcherten. Seine Eskorte
umgab ihn augenblicklich, und gedeckt durch dieſe, erreichte er
ſeinen Palaſt. Denſelben Tag noch geſchahen eine Menge Ver
haſftangen unter den Offizieren. Das peinliche Verhör begann,
und durch dieſes ſtellte ſich heraus, daß man zuerſt den Sultan
und dann ſeine jetzigen Miniſter ermorden, darauf aber den

Bruder des Sultans unter der Vormundſchaft des alten Khos
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rew-Paſcha und Halil-Paſcha's auf den Thron erheden
wollte. Da man indeß nach den Angaben der griechiſchen Gon-
doliere Reſchid-Paſcha's eine weit derzweigte Verſchwörung ver-
muthete, ſo begnügte man ſich mit dieſen Ausſagen nicht. Nach
wiederholten Verhören wurden endlich gegen 2000 Perſonen
feſtgenommen, worunter mehre Griechen, Beis, vorzug-
lich aber Bin-Baſchis und Juz-Baſchis (Bei iſt Oberſt Bin-
Baſchi, ein Offizier, der 1000 Mann befehligt Juz-Baſchi,
der an der Spitze von 100 Mann ſteht) ſich befanden. Nach
zwei Tagen ergingen an den Patriarchen und Biſchof der Ar-
menier und Griechen, Aufforderungen von Seiten der Regie
rung nachzuforſchen, inwieweit die Griechen und Armenier dei
dieſem Komplot mitgewirkt hätten, und zur Entdeckung derſel-
ben ſolle auch die Beichte angewendet werden. Zugleich wurde
ihnen angedeutet, daß, wenn ſie keine Schuldigen fänden, da
gegen aber die Regierung, die Prälaten dafur, als ſelbſt ſchul
dig erkannt zur ſtrengen Verantwortung gezogen werden wür-
den. Dies, was ich hier ſchreibe, habe ich aus dem Mund ei-
nes Angeſtellten im Miniſterium des Auswärtigen, und es wurde
mir geſtern von mehrern Geiſtlichen beſtätigt. Jn dieſen acht To
gen ſind bereits gegen 1500 (7) Perſonen nach dem neuen Syſte-
me mittels Schnur und Schrauben erdroſſelt und in den Bospo-
rus geworfen worden.

Nach Briefen aus Smyrna vom S. Auzuſt und am k.
Auguſt aus Adrianopel haben an dieſen Oeten in demſelben
Sinn Empoörungsverſuche ſtattgefunden nur daß man dort ſich
nicht an den Sultan direkt halten konnte, ſondern ſeine Unzu-
friedenheit durch früh entdeckte Brandſtiftungen kund geben woll-
te. Auch geht eine Meinung dahin daß die rachſuüchtigen Grie-
chen wegen der gegen ſie ergriffenen Maßregeln, nach Verwer-
fung des Handelstraktats durch König Otto, in ihrem Haſſe ge
gen die Türken um ſo williger die Hand zur Verſchwoörung ge
boten hätten. Wie klar vor Augen liegt, werden alle Künſte in
Bewegung geſetzt, die Türkei zu ſchwächen, zu demüthigen und
zuletzt zu Grunde zu richten. Allein der ſtarke Arm des Mini-
ſters des auswärtigen Angelegenheiten, Reſchid-Paſcha, von
wirklichen Freunden beratheg, ſowie die geſunde Vernunft des

jungen Sultans, der mit feſtem Willen und auf ſein angeerbtes
Recht ſich ſtutzend, Kaiſer im wahren Sinne des Wortes ſein
will, werden hoffentlich den Anmaßungen ein Ziel ſetzen.

Ueber die neueſten Vorgänge in Syrien theilt der Oeſt.
Beob. Folgendes in einem Schreiben aus Alexandrien vom
28. Juli mit: „Wir haben neuere Berichte von Damaskus
und Tripoli dis zum 12., und aus Beirut bis zum
20. d. M. erhalten. Erſtere erwähnen mit keinem
Worte der vom Paſcha augekündigten Pacifikation der
Provinzen Tripolis und Baldeck, die eben an jenem Tage
erfolgt ſein ſollte, vielmehr ſprechen ſie von fortwährenden
Kämpfen zwiſchen den Jnſurgenten und den ägyptiſchen Trup-
pen, wie auch von Graäuelſcenen, welche letztere verüben, ſo-
bald es ihnen gelingt, ein chriſtliches Dorf zu überfallen. Ja
und bei Beirut haben einige WaffenAuslieferungen ſtattgefun-
den, allein die Dörfer wurden deshalb nicht mehr geſchont, als



wenn ſie mit Sturm erobert worden wären. Weiber, Kinder,
Greiſe und Kranke wurden hingemordet, ihre Häuſer geplundert,
verbrannt, und die Kirchen ausgeraubt und niedergeriſſen. Kir
chen Geräthe, Prieſter Gewänder wurden auf den Baſaren
von Albaneſern, die damit Spott trieben offentlich verkauft,
die Prieſter ſelbſt mißhandelt und getödtet. Die Entwaffnung
der Bewohner von Deir-el-Kamar beſtötigt ſich. Sie ſcheint
aber nicht Folge der Siege Osman Paſcha's, ſondern viel
mehr der Bemühungen Emir Beſchir's geweſen zu ſein.
Nebſt der gedachten Stadt haben vierzehn Dörfer derſelben Pro-
vinz (Skuf) die Waffen abzuliefern verſprochen.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Courd. 21. Auguſt 1840. en Sr. G. Br. J G.
Er Echudſch. 107 ſ1057 ſrucgſt. E. d. Km. ſ 55
Pr. Engl. Obl. 30 4 103 do. do. d. Km. 95Pr. Sch. d. Seeh. 77 PZinsſch. d. Nm. 95Km. Obl. m. l. C. 34 103 do. do. d. Nm. 95
Nm. Schuldv. 31 1035 ActienBerl. Stadt Obl. 4 1035 1033 Brl.-Pted. Eiſb. 5 129
Elbing do. 34 100 do. do. Prior.-A. 4 1104Danz. do. in Th. 473 Mgd. Lpz.Eiſenb. 1133Weſtpr. Pfandbr. 33 1024 1024 do. do. Prior. A. 4 1102
Gr. Hz. Poſ. do. 4 106 Gold al marco. 2103 2094
Oſtp. Pfandbr. do. 34 11024 Neue Duk. 18Pomm. Pfandbr. 34 104 1032 Friedrichsd'or 124 132
Kur.- u. Nm. do. 33 1043 104 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 311033 103 zen à 5 Thlr. 8 23

Diskonto 3 l 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 22. Auguſt.

Weizen 1 thl. 29 ſgr. pf. bis 2 thl. 13 ſgr. pf.
Roggen 2 9 1 182 9Gerſte a s 1Hafer 205 2 226 3Magdeburg, den 21. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 67 thl. Gerſte 28 29 tthl.Roggen 76 38 Hafer 25 264
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 21. Auguſt 41 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr v Werthern a. Bleichlin-
gen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Werthern a Domdorf. Hr.
Banquier Buſch a. Hamburg. Hr. Kaufm. Morell a.
Friedberg. Hr. Part. Himpfner a. Leipzig. Hr. Kfm.
Walwer a. Burg. Hr. Gutsbeſ. Dr. Walter a. Leipzig.

Hr. Kauſm. Kringeldorf a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Stickel a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Sondern a. Stettin.
Hr. Fabrikbeſ. Lenz a. Graudenz. Hr. Fabr. Hermſen a.
Elberfeld.

Stadt Zurch: Hr. Pred. Starke u. Hr. Apoth. Urban g. Bal
Hr. Kaufm. Meiſchner a. Bernburg. Hr.

Hr. Kaufm. Peltz a Nordhau-
lenſtedt.
Kaufm. Flechſel a. Lahr.
ſen. Hr. Pred. Plomzig a. Stolp. Hr. Stud. Becker
a. Leipzig. Hr. Hauptm. v. Kaydolsky a. Erfurt. Hr.
Poſtmſtr. Henneberg a. Helmſtedt.

Goldnen Ring: Frau OAmtm. Neuhof a. Lucke. Hr. Jn
ſtrumentm. Schöne a. Leipzig. Hr. Oek. Richter g. Defſ-
ſau. Hr. Part. Fleiſchinger a. Berlin. Hr. Kaufm.
Kurch a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Scholz u. Schei-
ding a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Koch u. Harlem
a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Buchhdlr. Knöfel a. Leipzig. Hr.
Prof. Dr. Voigt a. Greifswalde. Die Hrrn. Kaufl. Ger
ber, Plaumer, Hoffmann, Thorſchmidt, Salzmann, Ker-
ſten u. Hr. Banquier Frege a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sellier
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hundrich a. Burg. Hr.
Fabr. Preßler a. Torgau. Fräul. Wilmſen u. Fräul. Rei
ſing a. Berlin.

3 Schwänen: Hr. Juſtit. Kittner a. Zenlenroda. Hr. Kfm.
Rieſe a. Leipzig. Hr. Gaſthalter Gräfe a. Eutritzſch.

Schwarzen Bär: Hr. Prof. Sam a. Ungern. Hr. Lehrer
Somogyp a. Siebenbürgen. Hr. Sekr. Berbig a. Nebra.

Hr. Privatm. Hummel a. Schleuſingen. Hr. Kaufm.
Kirſchmann a. Gernrode. Hr. Kaufm. Leuchiknecht a.
Stettin

Stadt Hamburg: Hr. Hofthierarzt Lotze und Hr. Foörſter
v. Pelzmer a. Weimar. Hr. Kaufm. Voigt g. Leipzig.
Hr. Paſtor Winkler u. Hr. Fabr, Hinze a Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Advocat Dr. Meinert a. München
Dr. phil Buncke a. Braunsberg. Hr. Kaufm. Bett a.
Berlin. Hr. Lehrer Lorenz a. Teudtz.
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